[image: image1.jpg]



[image: image2.wmf]
Ziel: Ausbildungsplatz
Arbeitsheft für das Praktikum der 9. Klasse
Name:______________________________Klasse:_____
Zeitraum des Praktikums
          von_____________
bis_____________
Persönliche Daten

Die Praktikantin / der Praktikant

	Vorname / Nachname


	

	Geburtsdatum


	

	Straße


	

	PLZ / Wohnort


	

	Telefon der Eltern

privat / dienstlich


	

	Praktikumsberuf/e


	


Der Praktikumsbetrieb

	Name des Betriebs


	

	Straße


	

	PLZ / Ort


	

	Telefon

Festnetz / Mobiltelefon


	

	Betreuerin / Betreuer


	


Betreuende Lehrkraft
	Name:


	

	Telefonnummern der Schule


	

	Email
	


Jugendarbeitsschutz

Das Jugendarbeitsschutzgesetz soll junge Menschen unter 18 Jahren davor

schützen eine Arbeit ausüben, die ihnen schaden könnte. Die Arbeit 

könnte zum Beispiel zu schwer, zu gefährlich oder zu lange dauern. Damit so

etwas nicht passiert, macht es Sinn, dass auch du selbst über deine Rechten und

Pflichten informiert bist.

Auszüge aus dem Jugendarbeitsschutzgesetz:
· Solange du noch täglich zur Schule gehst oder unter 15 Jahre bist, gilt für

dich mit wenigen Ausnahmen das Kinderarbeitsverbot.

Ausnahmen sind zum Beispiel: Zeitungen austragen, Theater spielen, auf dem

Bauernhof helfen.

· Ab 15 Jahren bist du laut Gesetz bis zu deinem 18. Lebensjahr ein

Jugendlicher und darfst 5 Tage in der Woche jeweils 8 Stunden arbeiten.

· Die tägliche Arbeitszeit darf frühestens um 6.00 Uhr beginnen und muss

spätestens um 20.00 Uhr enden. Ausnahmen gibt es nur für Gaststätten,

Schichtarbeit, Landwirtschaft, Bäckereien und Konditoreien.

· Samstags und sonntags darfst du in der Regel nicht arbeiten. Wenn dein

Arbeitgeber dies von dir erwartet, so erkundige dich bei deinem Lehrer, ob

dies erlaubt ist.

· Was deine persönliche Freizeit angeht, so stehen dir täglich 12 Stunden

ununterbrochene Freizeit und während der Arbeit innerhalb von sechs

Stunden mindestens einmal 30 oder zweimal 15 Minuten Pause zu.

· Grundsätzlich können dir nur Arbeitsaufträge gegeben werden, die nicht zu

schwer, zu gefährlich oder von deinem Arbeitstempo abhängig sind.

· Weiterhin ist es deinem Arbeitgeber verboten, dir Gefahren bei der Arbeit

zu verschweigen oder dich unter 16 Jahren Alkohol oder Tabak sowie über 16

Jahren Branntwein konsumieren zu lassen.

Unfallschutz im Betrieb

Wo gearbeitet wir, besteht Unfallgefahr. Die Folgen von Unfällen können die

Arbeitskraft und die Gesundheit schädigen. Das kann zu lebenslangen

Behinderungen führen.

Allgemeine Regeln zur Unfallverhütung

· Halte dich an die Anweisungen, die dir von Mitarbeitern des Betriebes

gegeben werden. Unternimm nichts auf eigene Faust!

· Frage zuerst nach, wenn du dir einen Arbeitsplatz, Werkzeuge,

Betriebseinrichtungen oder Betriebsanlagen genauer ansehen willst!

· Halte Verkehrswege im Betrieb frei! Damit schränkst du die Sturz- und

Stolpergefahr ein!

· Melde Mängel an Maschinen, Werkzeugen, Leitern und allen anderen

Arbeitsgeräten sofort dem Vorgesetzten! Sonst erleidet vielleicht der

nächste einen Unfall, bevor er den Fehler bemerkt.

· Entferne nie die Schutzeinrichtungen und Sicherheitseinrichtungen! Sonst ist

der Unfallschutz an der Maschine nicht mehr gewährleistet!

· Schütze dich bei gefährlichen Arbeiten! Schutzbrille, Helme usw. sind in

jahrelangem Gebrauch erprobt. Sie haben schon viele vor ernsthaften

Verletzungen bewahrt.

· Hantiere nicht an fremden Maschinen! Zu jeder Maschine gehört eine

spezielle Bedienungsanleitung. Schon beim Einschalten können Unfälle

geschehen, z.B. dadurch, dass in Drehbänken lose eingespannte Werkzeuge

weggeschleudert werden können.

· Der Arbeitsplatz ist kein Spielplatz! Am Arbeitsplatz kannst du

folgenschwere Unfälle herbeiführen, wenn du spielst, herumalberst oder dich

mit einem Kollegen streitest.

· Trage eng anliegende Kleidung beim Arbeiten an Maschinen und Triebwerken.

Weite Kleidung, lose Bänder, lange Haare werden durch umlaufende Teile von

Maschinen leicht erfasst.

· Wenn dir Unfallverhütungsvorschriften ausgehändigt werden, lies und befolge

sie genau! Für fast jeden Berufszweig gibt es bestimmte

Unfallverhütungsvorschriften. Sie sind aus langjähriger Erfahrung

entstanden.

Hygienevorschriften: In einigen Bereichen (z.B. Bäckereien) kommt man mit

gesundheitlichen Vorschriften in Berührung, den Hygienevorschriften. Sie sind

wichtig, da sie dem Schutz der Allgemeinheit dienen. Informiere dich darüber!
„…das kleine Merkblatt“ zum Verhalten im Betrieb

1. Wichtig: Du bist Gast in einem Betrieb, der dich freiwillig aufnimmt. Verhalte dich also freundlich, zuvorkommend und sei stets hilfsbereit. 

2. Sei interessiert und aufgeschlossen. Versuche mit den Mitarbeitern ins Gespräch zu kommen und beobachte möglichst viel.

3. Jeder Beruf hat Tätigkeiten, die mehr oder weniger schön sind. Wenn dir also etwas nicht so viel Spaß macht, nicht gleich die Flinte ins Korn werfen!

4. Deine Arbeitszeit ist von Montag bis einschließlich Freitag. Außer du arbeitest in einem Betrieb, der Samstag geöffnet und stattdessen an einem anderen Wochentag geschlossen ist.

5. Wenn dir etwas auf dem Herzen liegt, nimm Kontakt zu deinem Praktikumsbetreuer in der Schule auf.

6. Bist du krank, 

SOFORT in der SCHULE und im BETRIEB anrufen.

7. Sollte dein Bus Verspätung haben oder etwas anderes vorgefallen sein, weshalb du zu spät kommst, ruf bitte gleich im Betrieb an.

8. Deine Arbeitsmappe wird im Fach Arbeitslehre bewertet!

9. Unfallgefahr: Es gelten für dich die Unfallverhütungsvorschriften des jeweiligen Betriebes. Dein Betreuer wird dich darüber aufklären.

10. Versicherung: Du bist durch die Schule, sowohl auf dem direkten Weg zum Betrieb, als auch auf dem Rückweg, versichert.

Der Praktikumsbetrieb

Name und Anschrift des Betriebes:


Art des Betriebes (z.B. Produktion, Dienstleistung, Handel,…):


Betriebsinhaber oder Rechtsform ( GmbH, AG,…):


Betriebsgröße:
a) Gelände:

b) Gebäude (wie viele /welche/wofür):

c) Mitarbeiterzahl:

d) Weiteres:

Firmenleitung:


Abteilungen (Produktion, Verkauf, Montage, Lager,…):



Typische Maschinen/Werkzeuge/Etc.


Produkte/Angebot(e):


Welche Berufe werden in dem Betrieb ausgeübt?


Welche Ausbildungsberufe gibt es?



Welche Arbeiten müssen …

im 1. Ausbildungsjahr…

im 2. Ausbildungsjahr…

im 3. Ausbildungsjahr… … gelernt werden?

(Im Betrieb erfragen oder eine Ausbildungsverordnung geben lassen!)



Tagesberichte: 

Kopiere dir das folgende Blatt Seite 8 mehrmals und fertige Tagesberichte an. 
Die drei besten Berichte werden bewertet!
Tagesbericht vom










































































































































































































































































































































































Auswertung des Praktikums

Name: 






Betrieb:

· Welche(n) Berufe konntest du im Praktikum kennen lernen?

· Hast du einen guten Einblick in diesen Beruf gewinnen können?

ja (

nur zum Teil ( 

nein(
· Wenn nein, woran lag es deiner Meinung nach?



· Worüber wolltest du im Praktikum mehr erfahren?



· Fiel dir die Umstellung von der Schule zum Praktikum schwer?

ja( 

es ging( 

nein(
· Hat der Praxistag deine Erwartungen erfüllt?

ja(

 nur zum Teil 
nein(
· Was hast du dir anders vorgestellt oder gewünscht?

· Hattest du das Gefühl, dass während der Vorbereitung und Nachbereitung in der

· Schule alles ausreichend berücksichtigt wurde?

ja(
 
nein( Wenn nein, dann begründe bitte deine Meinung. 

Was hättest du dir anders gewünscht?



Realschule plus Lingenfeld Praxistag 2010/2011
· Welche Fertigkeiten hast du im Praktikum erlernt? Schreibe einige auf!





· Hast du während des Praktikums Lücken in deinem Schulwissen entdeckt?

ja(

 nein(
· Wenn ja, welche Lücken sind es? Bestimmte Fächer/Gebiete?


· Rückt nun dein Praktikumsberuf in die engere Wahl für die Ausbildung?

ja( 

nein(
· Hat sich deine Meinung über den Beruf geändert?

ja(

nein(
· Begründe deine Antwort mit einigen Sätzen!
_________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________
· Wie beurteilst du die schulische Betreuung?

sehr gut(
gut(

 nicht so gut(
· Was hättest du dir anders gewünscht?

Realschule plus Lingenfeld Praxistag 2010/2011


· Fandest du das Praktikum sinnvoll für dich?

ja(

teilweise(

 überhaupt nicht(
Begründe deine Meinung!







· Was müsste nach deiner Meinung im Praktikum anders sein? Vorschläge:

Kreuze bitte an:

( Im Praktikum habe ich gemerkt, dass der Beruf für mich richtig ist.

( Im Praktikum habe ich festgestellt, dass dieser Beruf nichts für mich ist.

( Das Praktikum hat mir für meine Berufswahl nichts gebracht

Beurteilung-Praktikum
der Praktikantin / des Praktikanten
__________________________________

(Vor- und Zuname)

Praktikum vom _____________ bis ___________
	Arbeitsverhalten 


	++
	+
	+/-
	-
	--

	Zuverlässigkeit
	
	
	
	
	

	Belastbarkeit


	
	
	
	
	

	Einsatzbereitschaft


	
	
	
	
	

	Selbstständigkeit


	
	
	
	
	

	Interesse an der Tätigkeit


	
	
	
	
	


	Sozialverhalten


	++
	+
	+/-
	-
	--

	Pünktlichkeit


	
	
	
	
	

	Höflichkeit


	
	
	
	
	

	Hilfsbereitschaft


	
	
	
	
	

	Teamfähigkeit
	
	
	
	
	


Gesamtbeurteilung (ggf. Rückseite verwenden):


Verspätungen:


_____

Entschuldigte Fehlzeiten:

_____

Unentschuldigte Fehlzeiten:

_____


Datum/ Stempel/Name und Unterschrift der Betreuerin / des Betreuers

Beschreibung der Bewertungsstufen:

++ = übertrifft alle Erwartungen + = entspricht den Erwartungen in vollem Umfang +/- = erfüllt die Erwartungen im normalen Rahmen

- = erfüllt die Erwartungen mit größeren Einschränkungen -- = entspricht nicht den Erwartungen
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